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I. Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Aller- Es ſind ernannt worden: 
gnädigſt geruht, der Regierungsrat von Noſtitz in Oppeln 
dem Kommerzienrat Karl Niedieck in zum Vorſitzenden und der Regierungs⸗ 
Lobberich, Kreis Kempen, den Cha- aſſeſſor Dr. Reichelt daſelbſt unter Ent⸗ 
rakter als Geheimer Kommerzienrat bindung von dem Amte des Vorſitzenden 
und dem Fabrikbeſitzer Dr. Georg zum. ſtellvertretenden Vorſitzenden des 
Kauffmann in Nieder-Wüſtegiersdorf, Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung 
Kreis Waldenburg, den Charakter als Regierungsbezirk Oppeln, 
Konnnerzienrat der Gerichtsaſſeſſor Lehmann in Halle a/ S. 
leihe zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des 
BI ee Schiedsgerichts für die Arbeiterverſiche⸗ 


rung im Eiſenbahndirektionsbezirke 
Halle a / S. 


III. Handels⸗ Angelegenheiten. 


1. Handels vertretungen. 


Betr. Wahlen zu Handelsrichtern. 
Berlin W. 66, den 11. März 1905. 


Aus Anlaß eines zu unſerer Kenntnis gekommenen Falles, in dem eine Handels⸗ 
kammer die Wahl der von ihr als Handelsrichter vorzuſchlagenden Perſonen nach einem 
geſetzlich nicht zuläſſigen Wahlverfahren vorgenommen Dat, weiſen wir darauf hin, daß die 
Wahlen gemäß 8 34, Abſ. 1 Satz 2 des Handelskammergeſetzes ausſchließlich nach dem im 
erſten Abſatz des § 14 daſelbſt beſtimmten Verfahren ſtattzufinden haben. Dieſes er⸗ 
fordert, daß die Wähler perſönlich zur Wahl erſcheinen, ſchließt ſomit die lediglich ſchrift⸗ 
liche Vornahme der Wahl aus. Die Einführung eines anderen Wahlverfahrens durch 
Statut oder Geſchäftsordnung ijt nicht ſtatthaft. § 14 Abſ. 2 a. a. O. gibt zwar die 
Möglichkeit, daß die Handelskammern für die Wahlen der Mitglieder zur Handelskammer 
ein von den Vorſchriften des Abſ. 1 abweichendes Wahlverfahren beſchließen können; für 
die von den Handelskammern ſelbſt vorzunehmenden Wahlen geſtattet das Geſetz indes ein 
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gleiches nicht. Wenn in $ 4 unſerer Allgemeinen Verfügung vom 10. Dezember 1903, be- 
treffend die gutachtlichen Vorſchläge zur Ernennung der Handelsrichter, geſagt iſt: 

„Die Bezeichnung der vorzuſchlagenden Perſonen erfolgt durch Wahl. Auf 
die Wahlen finden die für die Wahlen des betreffenden Organs überhaupt geltenden 
geſetzlichen oder ſtatutariſchen Beſtimmungen Anwendung,“ 

ſo ſind die Worte „oder ſtatutariſchen“ auf die Wahlen der kaufmänniſchen Korporationen, 
nicht aber auf die Wahlen der Handelskammern zu beziehen. 

Als Regel gilt, wie wir gegenüber einem weiterhin aufgetretenen Zweifel bemerken, 
daß die Wahlen von ber Plenarverſammlung der Handelskammer vorzunehmen ſind. Die 
Übertragung der Vornahme der Wahl auf einen Ausſchuß ober eine Komnmiſſion der 
Handelskammer bedarf unſerer Genehmigung. Eine ſolche Regelung, die in der Geſchäfts 
ordnung vorzunehmen fein würde, erſcheint aber nur da am Platze, wo fid) ein be- 
ſonderes Bedürfnis dafür geltend gemacht hat. Wir machen es den Handelskammern zur 
Pflicht, ſorgfältig darauf zu achten, daß bei der Vornahme der Wahlen keine Verſtöße 
gegen die einſchlägigen Vorſchriften vorkommen. 


Der Juſtizminiſter. Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Schönſtedt. In Vertretung. 
IIa 478 M. f. H. I 1325 J. M. Lohmann. 


An die beteiligten Handelskammern. 


2. Schiffahrts angelegenheiten. 


überſicht über die preußiſchen Unterſuchungsbehörden für Unterſuchung der Scefente auf Seh⸗ 
vermögen und Farbenunterſcheidungsvermögen. 


a Sitz. Behörde. Name und Stand des Sachverſtändigen. 
J. Unterſuchungsſtellen für erſtmalige Unterſuchungen. 
1. Pillauu . Navigationsſchule Navigationslehrer Dreßler. 
2. Memel. [ Seemannsamt Arzt Dr. Geßner. 
3.] Danzig... Navigationsſchule Navigationslehrer Ißermann. 
4. | Stolpmünde . . Navigationsvorſchule [Navigationslehrer Kamrath. 
5. ] Stettin (Grabow) . | Navigationsſchule Navigationslehrer Birr. 
6. Swinemünde e Navigationslehrer Eitel. 
. alu... avigationsſchule ; E 
8. Barth ZI AH, desgl. fehlt zur Zeit. 
9. ][ Zingſt . . Navigationsvorſchule [ Navigationsvorſchullehrer Jausſen. 
10, eee, Fr desgl. Navigatiousvorſchullehrer Müller. 
11. | Flensburg... Navigationsſchule Navigationslehrer Lüning. 
I 9empabe . . 0. desgl. Navigationslehrer Meyer. 
altona desgl. Navigationslehrer Kluge. 
14. | Kiel. [ Seemannsamt Hafenmeiſter Horn. 
ing desgl. Dr. med. Hamkens. 
„ desgl. Dr. med. Bergmann. 
11. Sehe desgl. Hafenmeiſter C. Müller. 
18. Pie desgl. Hafenmeiſter Bohmann. 
19. | Geeſtemünde . . Navigatiousſchule Navigationslehrer Kornmehl. 
20. ] Grünendeich. . . Navigationsvorſchule [Navigationslehrer Kumm. 
21. | Leer. Navigationsſchule Navigationslehrer Hahn. 
, immel! desgl. Navigationslehrer Timmel. 
28. | Emden. Navigationsvorſchule [Navigationslehrer Kühne. 
24. | Weſtrhauderfehn . desgl. Navigationslehrer Fahrenholz. 


25. Papenburg. .. Navigationsſchule Navigationslehrer Döring. 
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2 
128 Si tz. Unterſuchungskommiſſion. Name und Stand des Vorſitzenden. 
II. Ständige Unterſuchungskommiſſionen. 

1. | Memel. u Seemannsanit Lotſeunkommandeur Krüger. 
ee desgl. Lotſenkommandeur Schlaefke. 
sig desgl. Regierungsrat Mand. 
ein desgl. Hafeninſpektor Wehmer. 
brand desgl. Ratsherr Dr. Schlamm. 
Be ien mcm desgl. Hafeninſpektor Willert. 
T, Fleusburrg desgl. Bürgermeiſter Dr. Schrader. 
Belinea desgl. Senator Schütt. 
9. | Geeſtemünde .. desgl. Landrat Dr. Dyes. 

10. | Neuhaus a. d. Dite . desgl. Landrat Heidborn. 
Linden $ desgl. Stadtſyndikus Dr. Rieſe. 
„„ desgl. Bürgermeiſter Dieckmann. 
18. | Papenburg desgl. Bürgermeiſter Richard. 
nnn desgl. Hafeninſpektor Krützfeld. 


Betr. Befugnis zur Ausübung des Steuermannsgewerbes. 
Dem Schiffer Wilhelm Ullrich in Hamburg iſt die ihm durch den Spruch des 
Seeamts zu Hamburg vom 7. Februar 1901 entzogene Befugnis zur Ausübung des 
Steuermannsgewerbes wieder eingeräumt worden. 


3. Sonſtige Angelegenheiten. 
Betr. blei- und zinkhaltige Beſchläge der Trinkgefäße und Puppengeſchirre. 
Berlin, den 1. März 1905. 

Im Hinblick auf die durch einwandsfreie Ermittelungen erwieſene Tatſache, daß die 
Angreifbarteit der Blei-Zinnlegierungen ſtetig mit dem Bleigehalte der Legierung wächſt, 
erſuchen wir Sie, die nachgeordneten Polizeibehörden mit Anweiſung dahin zu verſehen, 
daß die zu Gunſten beſtimmter Gaſt- und Schankwirte ꝛc. auf Grund der früher geübten 
milderen Praxis getroffene Ausnahmebeſtimmung unſeres gemeinſchaftlichen Runderlaſſes 
vom 10. Juli 1901 (MB. S. 171) in Wegfall gelangt. Bei der geſundheitlichen Über⸗ 
wachung der Herſtellung und des Vertriebs von Trinkgefäßen iſt in der Folge darauf zu 
achten, daß ſämtliche Teile der Trinkgefäß-Beſchläge ausnahmslos der Beſtimmung des 81 
Ab. 1 des Reichsgeſetzes vom 25. Juni 1887, betreffend den Verkehr mit Blei und zinf- 
haltigen Gegenſtänden, entſprechen. Die gleiche Vorſchrift findet ſinngemäße Anwendung 
auf die Puppengeſchirre. 


Der Suftigminijter. Der Miniſter der geiſtlichen, Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung. Unterrichts- und Medizinal⸗ In Vertretung. 
Küntzel. Augelegenheiten. von Biſchoffshauſen. 
Jin Auftrage. 
Förſter. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. 
Lohmann. 
Juſt-⸗Min. I 410. — M. b. g. A. M. 6283. — M. d. J. IIa 1108 — M. f. H. u. G. IL 1655. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 


„— — — — ͤ ͤ — . — — 
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IV. Gewerbliche Angelegenheiten, 


1. Gewerbliche Anlagen. 


Betr. Prüfung der Vorlagen genehmigungspflichtiger Anlagen durch den Baubeamteu. 
Berlin, den 11. März 1905. 

In einem auf Grund der SS 16 ff. der Gewerbeordnung eingeleiteten Verfahren zur 
Genehmigung einer Gasanſtalt hat kürzlich ein Kreisbauinſpektor die unter Ziffer 16 der Aus⸗ 
führungsanweiſung zur Gewerbeordnung vom 1. Mai v. Is. (OBI. S. 125) vorgeſchriebene⸗ 
bautechniſche Prüfung deshalb abgelehnt, weil ihm die zur Prüfung der ſtatiſchen Berech⸗ 
nungen des Gasbehälters und ſeiner Gerüſtkonſtruktionen erforderlichen ingenieurbautechniſchen 
Kenntniſſe mangelten. Infolgedeſſen hat der zuſtändige Landrat — um der Vorſchrift im 
§ 18, zweiter Satz der Gewerbeordnung zu genügen — einen anderen, geeigneten Sachver⸗ 
ſtändigen ermitteln und deſſen Gutachten einholen müſſen, wodurch dem Unternehmer 
beträchtliche Koſten erwachſen find und außerdem die Eutſcheidung über den Genehmigungs⸗ 
antrag eine ſehr erhebliche Verzögerung erfahren hat. 

Um ſolchen Vorkommniſſen für die Zukunft vorzubeugen, beſtimmen wir folgendes: 

Soweit Kreisbauinſpektoren im Einzelfalle zur Prüfung der ihnen gemäß §§ 16 ff. 
der Gewerbeordnung und Ziffer 16 der Ausführungsanweiſung vom 1. Mai v. Is. zu⸗ 
gehenden Genehmigungsanträge nicht die erforderliche Vorbildung und Kenntniſſe beſitzen, 
iſt die Prüfung von dem Waſſerbauinſpektor John hierſelbſt, Kaiſerhofſtraße 3, vorzunehmen. 
Die Kreisbauinſpektoren haben deshalb in ſolchen Fällen die Genehmigungsanträge, die ſie 
überhaupt nicht nachprüfen können, ſofort nach dem Eingang, im übrigen ſofort, nachdem 
ſie die Prüfung, ſoweit ſie hierzu imſtande ſind, vorgenommen und die betreffenden Unterlagen 
mit dem entſprechenden Prüfungsvermerke verſehen haben, an den vorgenannten Waſſer⸗ 
bauinſpektor zu ſenden. Er wird die Anträge nach Vornahme oder Ergänzung der Prüfung 
ohne Verzug zurückſchicken. 

Wir erſuchen, die beteiligten Behörden mit entſprechender Verfügung zu verſehen. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
von Budde. Im Auftrage. 
IH 2347 1. M. d. 5. A. — IIIa 1777 M. f. H. u. G. Neuhaus. 


An die Herren Regierungspräſidenten. 


2. Organiſation des Handwerks. 
Betr. Meiſter⸗ und Geſellenprüfungen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W. 66, den 18. März 1906. 


Ihrer Auffaſſung, daß die Anweſenheit der Innungs-Obermeiſter bei den vom 
Prüfungsausſchuß ihrer Innung abgehaltenen Geſellenprüfungen und bei den Meiſter⸗ 
prüfungen nach den einſchlägigen geſetzlichen Beſtinmungen nicht zuläſſig ſei, vermag ich 
nicht in allen Punkten beizutreten. 

Durch § 81a Abſ. 1 Ziff. 3 der Gewerbeordnung iff den Junungen die Fürſorge für 
die techniſche, gewerbliche und ſittliche Ausbildung der Lehrlinge zur Pflicht gemacht. Da 
nun die Geſellenprüfungen eine beſonders günſtige Gelegenheit bieten, in den Stand der 
gewerblichen und techniſchen Ausbildung der Lehrlinge einen Einblick zu tun, ſo muß ein 
berechtigtes Intereſſe des Obermeiſters, der für die Führung der Geſchäfte der Innung 
und für die Erfüllung ihrer Aufgaben in erſter Linie verantwortlich iſt, anerkannt werden, 
ſich über den Verlauf der Geſellenprüfungen perſönlich zu unterrichten. Selbſtverſtändlich 
iſt er nicht befugt, den Gang der Prüfung zu beeinfluſſen. Verſuche nach dieſer Richtung 
würde der Vorſitzende des Prüfungsausſchuſſes zurückzuweiſen und dafür nötigenfalls das 
Eingreifen der Innungsaufſichtsbehörde anzurufen haben. 

Bei den Meiſterprüfungen iſt die Sachlage ſchon deswegen eine andere, weil dieſe 
von Kommiſſionen abgenommen werden, die ebenſowenig wie die Geſellenprüfungsausſchüſſe 
der Handwerkskammer, Organ einer Innung ſind, ſondern von der höheren Verwaltungs⸗ 
behörde errichtet werden (§ 133 Abſ. 2 der Gew. O.). Hier ſteht die Anweſenheit von Per⸗ 
ſonen, die bei der Prüfung nicht beteiligt ſind, ſofern die Prüfungsordnung darüber keine 
Beſtimmung enthält, lediglich im Ermeſſen des Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion. 

Im Auftrage. 
IIIa 1798. Neuhaus. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in N. 
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Überſicht über bic im Jahre 1905 in Preußen beſtehenden Inuungsverbände. 


Laufende Nummer 


18. 


TUE 


Name, Sitz und Bezirk 
des 
Innungsverbands 


Zentralverband 
deutſcher Bäcker⸗Innungen 
„Germania“ 

Bund deutſcher Varbier⸗, 
Friſeur⸗ und Perrücken⸗ 
macher⸗Innungen 

Innungsverband deutſcher 
Baugewerksmeiſter 


Bund deutſcher Buchbinder⸗ 
Innungen 


Verband deutſcher Bürſten⸗ 
macher⸗Innungen u. ſelb⸗ 
ſtändiger Bürſtenmacher 

Bund deutſcher Dach⸗, 
Schiefer⸗, Blei⸗ und Ziegel⸗ 
decker⸗Innungen 

Zentralverband deutſcher 
Drechſler⸗Innungen und 
Fachgenoſſen 

Verband von Glaſer⸗In⸗ 
nungen Deutſchlands 

Bund deutſcher Korbmacher⸗ 
Innungen 


Bund deutſcher Perrücken⸗ 
macher⸗ und Friſeur⸗ 
Innungen 

Bund deutſcher Sattler⸗ 


(Sattler⸗ und Tapezierer⸗), 
Niemer- und Täſchner⸗ 
Innungen 

Bund deutſcher Schmiede⸗ 
Innungen 

Bund deutſcher Schneider⸗ 
Innungen 


Zentral⸗Innungsverband 
der Schornſteinfegermeiſter 
des Deutſchen Reichs 

Bund deutſcher Schuhmacher⸗ 
Innungen 


Bund deutſcher Steinſetzer⸗ 
Innungen 

Bund deutſcher Stellmacher⸗ 
und Wagner⸗Junungen 


Bund deutſcher Tapezierer 
und verwandter Gewerbe⸗ 
treibender 

Bund deutſcher Tiſchler⸗ 
Innungen 


Zahl der dem Verband 


ier angehörenden 
Genehmi⸗ i MET Name, Stand unb Wohnort 
gung „Mitglieder rer.) Derbanb8- b 
des Ver⸗ In der [Singer genoſſen des Vorſitzenden 
bands⸗ nun 1 E mit⸗ überhaupt] des Verbandsvorſtands 
ſtatuts | 8t" (S 8 glieder (Spalten 
palte £) 5 unb 6) 
3 4 | n 1 E : 5 


17. 2. 99 Joſeph Bernard, Backer⸗ 
meiſter, Berlin, Belle⸗ 
Allianceſtraße 4. 

Julius Pfeffer, Barbier und 
Friſeur, Berlin, Gneiſenau⸗ 
ſtraße 108. 

Bernhard Feliſch, Baurat, 
Kolonie Grunewald, Wan⸗ 
genheimſtr. 31. 

Guſtav Slaby, Buchbinder⸗ 
meiſter, Berlin, Groß⸗ 
beerenſtr. 86. 

Oskar Löffler, Bürſtenmacher⸗ 
meiſter, Berlin, Stralauer⸗ 
ſtraße 38. 

Anton Weißenhagen, Dach⸗ 
deckermeiſter, Berlin, 
Mittenwalderſtr. 4. 

H. Wegner, Drechflermeiſter, 
Berlin, Sebaſtianſtr. 72. 


8. 11. 98 


e QS 


16. 1. 99 


189 


20. 5. 02 5 


ail, L XO 


Gi 9. SI 


alo JUR) 


n2 
e 
N 


Louis Jeſſel, Glaſermeiſter, 
Berlin, Zimmerſtr. 64. 
Friedrich Bergmann, Korb⸗ 

machermeiſter, Berlin, An⸗ 
dreasſtraße 53. 
Hugo Baumgarten, Friſeur, 
Berlin, Neue Winterfeldt⸗ 
| ſtraße 40. 


9. 2. 99 


29. 11. 98 408 


24. 2. 99 2 596 Hermann Zehle, Sattlermſtr., 


| ö Berlin, Friedrichsgrachts4. 


8. 8. 99 Erdmann Scholz, Schmiede⸗ 


meiſter, Berlin, Schulſtr 83. 

Guſtav Krauſe, Schneider⸗ 
meiſter, Berlin, Nieder⸗ 
wallſtr. 21. 

Wilhelm Faſter, Schornſtein⸗ 
fegermeiſter, Berlin, 
Straußbergerftr. 18. 

ReinholdEſſer, Kommiſſions⸗ 
rat, Berlin, Alexander⸗ 
ſtraße 55. 

Eduard Dröge, Baumeiſter, 
Grunewald, Herthaſtr. 6. 

Hermann Marquardt, Stell⸗ 
machermeiſter, Berlin, 
Schulzendorferſtr. 7. 

Guſtav Günther, Tapezierer⸗ 
meiſter, Berlin, Lange⸗ 
traße 110. 

9944 — 9 944 E en Tiſchlermeiſter, 

| | Berlin, Oranienſtr. 185. 


10 881 | 18 | 


290198 19695 | 8 


8. 11. 98 2701 


18. 7. 99 11089 1 


3. 3 99 486 8 


23. 12. 99 1816 16 


18. 2.02 54 4 553 47 


14. 8. 99 125 


Anmerkung: Von 1—19 mit bem Sitz in Berlin. 


Laufende Nummer 


De} 
o 


21. 


28. 


35. 


Zahl der dem Verband 


Tag der 5 
Name, Sitz und Bezirk | Genehmi i Name, Stand und Wohnort 
| | : i 
des gung In⸗ Mitglieder Einzel⸗ „ des Vorſitzenden 
des Ver⸗⸗ der In⸗ à ‚genoffen 
Innungsverbands Hands nun mit⸗ überhaupt] des Verbandsvorſtands 
tatuts | gen a glieder (Spalten 
ſtatu (Spalte 4) ' 5 und 6) 
2 3 4 5 ü 1 8 
d C ki? Tb.... Er n PNE 
Provinz Brandenburgiſcher | &. 10.03 | 100 2 981 8 2 934 | Wilhelm Langer, Hofſchläch⸗ 
Bezirksverein int deutſchen termeiſter, Nowawes. 
Fleiſcherverband in No⸗ 
wawes TO. 
Bund deutſcher Schiffer⸗ 80.9.08 21 1181 1 1182 | W. Neuſch, Schiffseigner, 
innungen in Fürſtenwalde Fürſtenwalde. | 
Müllerinnungsverband im | 10. 9. 03 10 672 1 673 | (s, Pieiſch, Mühlenbeſttzer, 
Regierungsbezirke Frank⸗ Amtitz. 
furta / O. in Frankfurt a/ O. , , 
SUR ed für den | 24 2.00 | 148 5 895 1 5 896 | 9. John, Bäckermeiſter, 
Regierungsbezirk Oppeln Oppeln. 
in Oppeln 8 
Bund deutſcher Böttcher⸗23. 10. 99 9 150 2 152 | Wilhelm Friſch, Böttcher⸗ 
Innungen in Magdeburg Nu un Magdeburg⸗Su⸗ 
denburg. 
Weber⸗Innungsverband im | 23. 1. 00 14 927 927 d 1 Webermeiſter, 
Regierungsbezirk Erfurt eyerode. 
in Heyerode 5 
a unb | 3.5.92 28 1612 7 1619 [C. pour Schloſſermeiſter, 
Schloſſerverband in Kiel Kiel. 3 . 
Büder-Snnungsverband an | 7. 12. 02 2 94 20 114 E d uM 
ber Unterweſer zu Geeſte⸗ eeſtemünde. 
münde für die Kreiſe Geeſte⸗ 
münde, Lehe ſowie die 
Stadt Bremerhaven 
Baugewerks ⸗ enn be 30. 1. 85 2 52 52 | Karl ae Maurer- 
band „Bauhütten an der meiſter, Lehe. 
Unterweſer“ zu Bremer⸗ | 
haven für bie Gemeinden 
Geeſtemünde, Bremer⸗ 
haven und Lehe . 
bye. Innungsver⸗ | 91.7 00] 46 2 080 2080 | G. M Deu Tiſchler⸗ 
band für den Regierungs⸗ meiſter, Aurich. 
bezirk Aurich in Aurich 
„Siegerland“, den 15. 12. 02 7 342 842 | Rudolf Am Kon⸗ 
von Bäcker- und Konditor⸗ ditor, Siegen. 
Innungen für den Kreis i 
Siegen in Siegen 
Innungsverband für den 30 9 04 17 8⁰² 8 805 | Emil Se Buch⸗ 
Kreis Siegen in Siegen. druckereibeſitzer, Siegen. 
Deutſcher Fleiſcher⸗Verband | 6 10.031095 36124 220 36 344 £u 1 eg Tuv. 
in Frankfurt a / M. rankfurt a / M. 
Maler⸗ und Anjtreicher- | 1. 9.01 31 2100 27 2 127 | Auguſt Evers, Delorations- 
1 BOUE PAR malermeiſter, Düſſeldorf. 
von Rheinland un eſt⸗ 
falen in Düſſeldorf , 
Verband deutſcher Rechts⸗ 11.4.04 14 393 47 440 | Auguſt Pott, Prozeßagent, 
m Me amen in Witten. 
Cöln. 
Weh ids Innungen unb | 7. 12. 00 8 568 40 608 | M. Kindgen, Bäckermeiſter, 
elbſtändigen Meifter des Neunkirchen. 
Bäcker⸗ und Konditoren⸗ 
gewerbes im Bezirke der 
Handwerkskammer zu 
Saarbrücken in Neun⸗ 
kirchen 
Bufammen . 4838 197519 1448 198 967 
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Betr. Führung des Titels Baugewerksmeiſter. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 23. März 1905. 

Die an das Königliche Staatsminiſterium gerichtete Eingabe des Innungsverbands 
deutſcher Baugewerksmeiſter vom 27. Dezember 1904, in welcher beantragt wird, die 
Führung des Titels eines Baugewerksmeiſters von der Ablegung der Prüfung als Maurer-, 
Zimmerer- oder Steiumetzmeiſter abhängig zu machen, ijt an mich abgegeben worden. 

Ich habe aus Anlaß dieſer Eingabe und mit Rückſicht auf die in Nr. 11 des Preußi⸗ 
ſchen Verwaltungs-Blatts vom 10. Dezember 1904 fid findende Behauptung, daß die 
Strafgerichte überwiegend dahin erkannt hätten, daß der Titel „Baugewerksmeiſter“ unter 
die §§ 133, 148 Ziffer 9 « der GwoO. falle, bei den Aufſichtsbehörden der Handswerks— 
kammern Umfrage nach der Stellungnahme der Gerichte gehalten. Hierbei hat ſich ergeben, 
daß in allen bekannt gewordenen Fällen die Freiſprechung der wegen unbefugter Führung 
des Titels „Baugewerksmeiſter“ angeklagten Perſonen zum Teil unter ausdrücklicher Wieder⸗ 
holung der in meinem Erlaſſe vom 28. November 1902 (M Bl. S. 417) dargelegten Gründe 
erfolgt iſt. 

8 i ji mithin die bisher von mir vertretene Auffaſſung, ſoweit erſichtlich, mit der— 
jenigen der ordentlichen Gerichte deckt und dieſen die endgültige Entſcheidung der Nechts- 
frage zuſteht, vermag ich dem von dem Innungsverbande vorgetragenen Wunſche nicht 
zu entſprechen. 

IIIa 1991. Möller. 


An den Innungsverband deutſcher Baugewerksmeiſter in Berlin. 


3. Arbeiterverſicherung. 
Krankenverſicherung. 
Betr. Beſcheinigungen gemäß § 75a des K. V. G. 

Den nachſtehend benannten Krankenkaſſen ijt die Beſcheinigung erteilt worden, daß 
ſie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengelds, den Anforderungen des § 75 des Kranken— 
verſicherungsgeſetzes genügen: 

1. Freie Unterſtützungskaſſe (E. H.) in Schlagenthin, 

2. Schiffer⸗Kranken⸗Unterſtützungskaſſen⸗Verein zu Schönebeck (E. H.), 

3. Kranken- und Sterbekaſſe zur „Standhaften Nächſtenliebe“ in Frankfurt a. M. (E. H.), 

4. Kranken⸗Unterſtützungs⸗Verein (E. H.) in Driedorf, 

5. Allgem. Kranken- und Sterbeverein für Wehen und Umgegend (E. H.), 

6. Vereinigte Maurergeſellen⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe (E. H.) in Charlottenburg, 
„Union“, Kranken⸗ und Sterbekaſſe der vereinigten Maurer- und Zimmergefellen 

von Großkreutz und Umgegend (E. H.), 

8. Kranken- und Sterbekaſſe zu Höhr (E. H.), 

9. Allgemeiner Kranken-Unterſtützungs⸗Verein zu Hornau (E. H.), 

10. Bramfelder Krankenlade, genannt „Die brüderliche Einigkeit“ (E. H.), 

11. Solinger Kranken- und Sterbeauflage, 

12. Trebbiner Kranken- und Sterbekaſſe für ſämtliche Berufszweige (E. H.) in Trebbin. 

Berlin, den 23. März 1905. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
IIIa 1918 1. Neuhaus. 


V. Gewerbliche Uunterrichts angelegenheiten. 


Fortbildungsſchulen. 
Betr. Unterrichtszeit für Fortbildungsſchulen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 20. März 1906. 
Die Beſtiumungen meines Erlaſſes vom 20. Auguſt v. Is. (MBl. S. 402) beziehen 
ſich nicht auf den Fortbildungsſchulunterricht für freiwillige Schüler. Es beſteht daher 
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kein Bedenken dieſen Unterricht auch nach 8 Uhr abends ftattfinden zu fajjen. Die Ver⸗ 
anſtaltung von Unterricht in den Abendſtunden wird jogar häufig nötig ſein, um den 
gewerblichen Arbeitern die Benutzung öffentlicher Schuleinrichtungen außerhalb ihrer Arbeits—⸗ 
zeit zu ermöglichen. 

Im Auftrage. 
IIIb 1807. Neuhaus. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in N. 


VI. Nichtamtliches. 
Bücherſchau. 


(Cine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es fid) nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 

Im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von E. S. Mittler & Sohn, hier, 
Kochſtraße 68/71, iſt eine im Reichsamte des Innern zuſammengeſtellte Textausgabe des 
deutſchen Zolltarif, vom 25. Dezember 1902 mit den auf den Handelsverträgen des 
Deutſchen Reichs mit Belgien, Italien, Oſterreich⸗Ulngarn, Rumänien, Rußlaud, der Schweiz 
und Serbien beruhenden Beſtimmungen erſchienen. 


% „„ 
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